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Gisela Tobias studierte Geschichte 
und Kunst und war später Lehrerin 
an verschiedenen Schulen. Neben 
Übersetzungen wissenschaftlicher 
Werke arbeitete sie an einem For­
schungsprojekt zur Wissenschafts­
geschichte des 18. Jahrhunderts an 
der Universität in Évora mit.

Werner Tobias, Studium der Erzie­
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Philosophie, Soziologie und allge­
meinen Techniklehre. Hochschul­
dozent an der Universität Osna­
brück. Er ist Autor einer Fernsehserie 
des WDR über Portugal.
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»Qui onde a terra se acaba e o mar começa…« (Hier, wo das 
Land aufhört und das Meer beginnt) – mit diesen Worten be­
schreibt Luís de Camões, der große portugiesische Dichter des 
16. Jahrhunderts, in seinen »Lusiaden« die geografische Lage 
seiner Heimat. Von den 2047 Kilometern Grenze sind 832 Ki­
lometer Küstenlinie; Steilküsten und kilometerlange Sand­
strände wechseln sich ab – ideale Voraussetzungen für einen 
Strandurlaub. 

Die Landesfläche teilen sich gut zehn Millionen Einwohner, 
über drei Millionen weitere Portugiesen wohnen und arbeiten 
im Ausland. Portugal bietet eine reizvolle landschaftliche Viel­
falt. Die Gebirge steigen im Norden bis auf fast 2000 Meter an, 
sanfte Hügelketten in der Mitte und weite, wellige Ebenen zum 
Süden hin wechseln sich ab. Ausgesprochenes Tiefland ist rar. 

Die Sommer sind allgemein sehr warm, die Winter im Süden 
kurz und mild, während im Norden auf den höheren Gebirgen 
oft längere Zeit Schnee liegen kann. Im Küstenbereich dage­
gen herrschen das ganze Jahr über ausgeglichene Temperatu­
ren. Die Küste an der Algarve weist die meisten Sonnenstun­
den in Europa auf.

Willkommen in Portugal

Albufeira gehört zu den 
bekanntesten Ferienorten an 
der Algarveküste
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Stadttouren Lissabon Ein Rundgang durch die Stadt der sieben Hügel 

Ein Rundgang durch die Stadt  
der sieben Hügel

»Wer Lissabon nicht gesehen hat,  
der hat nichts Schönes gesehen.«

Vormittag
Castelo de São Jorge – Kathedrale Sé – Miradouro Santa Luzia – Museu 
de Artes Decorativas – Casa da Moeda – Igreja de São Vicente da Fora 
– Chafariz d’El Rei – Casa dos Bicos. 

Mittag
Campo de Cebolas.

Nachmittag
Rua Augusta – Rossio – Praça dos Restauradores – Elevador da Glória – 
Miradouro de São Pedro de Alcântara – Igreja São Roque – Convento 
do Carmo – Rua Garrett.

Nach fast 1000 Kilometern Wasserlauf bildet der Tejo kurz vor seiner 
Mündung in den Atlantik einen großen See, an dessen nördlichem 
Ufer die Phönizier auf ihrem Weg rund um Europa vor 3000 Jahren 
eine Handelsniederlassung gründeten und sie »Alis Ubbo«, die schöne 

Festungsgleich: die Kathedrale Sé in Lissabon
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Stadttouren Lissabon Belém

Belém

Flussabwärts war Belém mit 
seinem Hafen einst Ausgangs­
punkt der Weltendeckungen. 
Der Torre de Belém  K1, Lis­
sabons Werbeobjekt Nummer 
eins, wurde ab 1516 im Auftrag 
König Manuels I. von Francisco 
de Arruda als Festung zur Ver­
teidigung des Hafens Restelo 
gebaut. Vasco da Gama brach 
am 8. Juli 1497 von hier nach 
Indien auf. Im September 1499 
empfing ihn König Manuel I. 
mit großem Pomp in Belém. 
Durch diese Entdeckungsfahrt 
war Portugal zur führenden 
Weltmacht aufgerückt. Als 
Zeichen der Größe des Landes 
und zum Ruhme dieser über­
ragenden Tat legte der König 
am 21. April 1500 eigenhändig den Grundstein für das Mosteiro dos 
Jerónimos. 

Die gesamte Anlage im manuelinischen Stil besteht aus der Igreja 
Santa Maria de Belém, dem Kreuzgang mit Kapitelsaal, Sakristei und 
Refektorium sowie dem 185 Meter langen Dormitorium, in dem das 
nationale Museum für Archäologie und daran anschließend das Ma­
rinemuseum untergebracht sind. Das Museu da Marinha präsentiert 
eine einzigartige Sammlung technischer und historischer Dokumente 
aus der Zeit der Eroberungen und der Jahrhunderte danach. Das mo­
derne Centro Cultural de Belém ist Veranstaltungsort für Kongres­
se, Ausstellungen, Konzerte und andere kulturelle Ereignisse. Einen 
Steinwurf entfernt steht das Padrão dos Descobrimentos (Denkmal 
der Entdeckungen). Das Monument wurde 1960 zum Gedenken an 
den 500. Todestag Heinrichs des Seefahrers gebaut.

Im Herzen Beléms liegt der Palácio de Belém (1700), einst Residenz 
verschiedener Monarchen, seit 1910 Sitz des Präsidenten der Repub­
lik. Auf dem Platz davor, der Praça Afonso de Albuquerque, steht ein 
Denkmal für den zweiten Vizekönig Indiens. Unweit präsentiert das 
Museu Nacional dos Coches die wohl weltweit größte und bedeutends­
te Sammlung von Kutschen und Staatskarossen.

EXPO‑Gelände

Einige Kilometer von der Altstadt den Tejo aufwärts, kurz vor der 
Vasco-da-Gama-Brücke, fand 1998 die Weltausstellung EXPO 98 
 östl. aB5 statt. Das Projekt ist ein Musterbeispiel für nachhaltige 
Stadtentwicklung. Das Gelände am Fluss war eine Militärbrache mit 
verseuchtem Boden, in der Mitte standen die Kerosintanks für den 
Flughafen. Der Boden wurde großflächig ausgetauscht und dann ein 
Konzept für die EXPO entwickelt, bei dem die meisten Pavillons und 

Profanes Beispiel des manuelinischen 
Stils: Detail des Torre de Belém
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Vista Points – Sehenswertes★ Die Estremadura und das Tal des Tejo

Reiseregionen, Orte und 
Sehenswürdigkeiten

Die Estremadura und 
das Tal des Tejo

Die Vista Points sind geografisch 
von Süd nach Nord sortiert.

Die Estremadura ist die zentrale 
Küstenlandschaft Portugals. Sie 
umschließt das gesamte Mün­
dungsbecken des Tejo bis zur öst­
lich gelegenen Landschaft Riba­
tejo bei Santarém. Nach Norden 
erstreckt sie sich über die Serra de 
Sintra, die Serra de Montejunto 
und die Serras de Aire und Can­
deeiros bis nahe der Stadt Leiria. 
Im Süden reicht sie bis zur Serra 
da Arrábida und an die Mündung 
des Rio Sado bei der Hafen- und 
Industriestadt Setúbal. Das Cabo 
da Roca ist der westlichste Punkt 
der Estremadura und gleichzeitig 
der westlichste Kontinentaleuro­

pas. Das Klima ist durch die Lage 
am Atlantik bestimmt. Die Winter 
sind sehr mild, die Sommer auf­
grund der südlichen Lage heiß. 

Trotz der Magnetfunktion 
Lissabons und der durch sie aus­
gelösten Industrialisierung und 
Urbanisierung des Umlands ist 
die Provinz Estremadura ein 
überwiegend ländlicher Raum 
geblieben. Bereits um die Mitte 
des 12. Jahrhunderts bemühten 
sich die Zisterziensermönche von 
Alcobaça, ihre großen Länderei­
en urbar zu machen. Sie legten 
Sümpfe trocken, erweiterten die 
Anbauflächen und begannen mit 
dem Obstanbau. 

In der gesamten Region wer­
den vorwiegend die klassisch 
mediterranen Kulturpflanzen 
Oliven, Wein, Weizen sowie 
Mais angebaut. Fast 20 Prozent 
der portugiesischen Maisanbau­
flächen und zehn Prozent der 
Gesamtproduktion von Olivenöl 
stammen aus der Estremadura. 
Eine ganz besondere Rolle besitzt 
der Weinbau. Die Region liefert 
über 40 Prozent der portugiesi­
schen Weinproduktion.

Die Industrie konzentriert sich 
auf Lissabon und den engeren 
Raum um die Stadt. Während in 
der Stadt besonders Dienstleis­
tungsunternehmen ansässig sind, 
haben sich im Umland Grund­
stoff- und Investitionsgüter­
industrien angesiedelt. Südlich 
des Tejo gibt es Zement- und 
Hüttenwerke, Unternehmen der 
Düngemittelchemie und Werf­
ten. Wichtig für die Entwicklung 
dieser Region zum »Auto-Mek­
ka« sind die Großinvestitionen 
der Autoindustrie bei Palmela 
ab 1995 mit dem Bau von Auto-
Europa. Gebaut werden hier vor­
rangig Großraumlimousinen. 

Nistplätze für die Störche in der 
Estremadura
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★

8 Museu Nacional Machado de 
Castro (MNMC)   F3
Largo Dr. José Rodrigues, Coimbra
& 239 85 30 70
www.museumachadocastro.pt
Zurzeit wegen Renovierung ge­
schlossen
Sakrale Kunst. Das Haus steht 
über römischen Katakomben, die 
in einem eindrucksvollen Rund­
gang besichtigt werden können. 

9 P Universidade de Coimbra/
Universität   F3
Praça Porta Férrea, Coimbra
& 239 24  27  45
www.uc.pt
Tägl. 9–19 Uhr
Eintritt € 9/5,50
Die Bibliothek (Biblioteca Joani­
na), die Kapelle und der Festsaal 
mit dem Außenbalkon (sehr schö­
ner Blick über die Stadt) können 
gegen Eintritt besichtigt werden.

k h Portugal dos Pequeninos   
 F3
Rossio de Santa Clara, Coimbra

& 239 44 12 25
www.portugaldospequenitos.pt
Tägl. 10–17, Juni–Sept. bis 20 Uhr
Eintritt € 9,50/6
Miniaturenpark.

q Café Santa Cruz   F3
Praça 8 de Maio (neben dem Klos­
ter Santa Cruz), Coimbra
& 239 83 36 17
www.cafesantacruz.com
Sehenswertes Haus im Stil des be­
nachbarten Klosters. Spezialität: 
manjares brancos (Pastetchen).

t Queima das Fitas
Anfang/Mitte Mai 
Eine Woche lang feiert die Stadt 
mit viel Fado und Folklore eines 
der größten Studentenfeste Eu­
ropas, Höhepunkt: das rituelle 
Verbrennen von die Fakultäten 
symbolisierenden Bändern.

t Festas da Rainha Santa
4. Juli, in Jahren mit gerader Zahl 
Volksfest zu Ehren der Stadtpat­
ronin Königin Isabel.

Der Altstadthügel von Coimbra
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Porto

E Porto ist als Industrie- und 
Handelsstadt das dominierende 
Zentrum Nordportugals. Die Fab­
riken und Gewerbegebiete liegen 
am Stadtrand oder im weiteren 
Umland; die Geschäftigkeit des 
Handels ist in der Innenstadt zu 
spüren. Neben Lissabon ist Porto 
 C2/3 mit seinen etwa 263 000 
Einwohnern die einzige portugie­
sische Großstadt. Im Großraum 
Porto leben fast zwei Millionen 
Menschen. 1996 wurde der his­
torische Stadtkern zwischen Fluss 
und Kathedrale von der UNESCO 
zum Weltkulturerbe erhoben. 
2001 war Porto Kulturhauptstadt 
Europas und 2004 fanden neben 
dem Eröffnungsspiel weitere Be­
gegnungen während der Fußball­
europameisterschaft statt.

Porto hat in den letzten Jah­
ren viel für Sanierung und Inf­
rastruktur ausgegeben. Das alte 
Straßenbahnsystem aus dem En­
de des 19. Jahrhunderts wurde 
von Grund auf erneuert, auf dem 
Gelände des ehemaligen Depots 
an der Praça Mouzinho de Albu­
querque wurde ein hochmoder­
nes Konzerthaus, die Casa da Mú-
sica, von den niederländischen 
Architekten Rem Koolhaas und 
Ellen van Loon errichtet – eines 
der kulturellen Zentren der Stadt.

Die obere Fahrbahn der Ponte 
Dom Luis I wurde für den Auto­

verkehr gesperrt, dort können 
nur Fußgänger und die Metro 
den Fluss überqueren. 

Zuerst siedelten hier um 200 
v. Chr. griechische Kaufleute. Am 
steilen Ufer richteten sie ihren 
Portus (Hafen) ein, die flachere 
Seite nannten sie Cale, die Schö­
ne: Der Schritt zu Portucale war 
nicht weit. Als größter Sohn der 
Stadt gilt Heinrich der Seefahrer, 
er wurde 1394 hier geboren.

Bereits im Mittelalter wurde 
ein Niederlassungsverbot für 
den Adel ausgesprochen, und so 
findet man weder Adelspaläste 
noch eine Burg in Porto. Regiert 
haben immer der Bischof und die 
Kaufleute. In ihrem Palácio da 
Bolsa, der Handelskammer, fin­
den traditionsgemäß die großen 
Empfänge der Stadt statt. 

Porto war stets eine Hochburg 
des Liberalismus. Von hier gingen 
zu Beginn des 19. Jahrhunderts 
die Impulse zum Niedergang der 
absolutistischen Monarchie aus.

Seit dem 16. Jahrhundert sie­
delten hier englische Kaufleute, 
die viel zum Wohlstand des Ortes 
beigetragen haben. Britischem 
Geld und Handelsfleiß hat auch 
der Portwein seinen Aufschwung 
zu verdanken.

Die Region Porto ist das Zent­
rum der Textil-, Lederwaren- und 
Möbelindustrie. Die Silber- und 
Goldverarbeitung in Gondomar 
kommt hinzu. Zusammen bildet 

»Barco Rabelos« auf dem Douro vor dem Panorama von Porto
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Vista Points – Sehenswertes★ Die AlgarveReiseregionen, Orte und SehenswürdigkeitenErleben & Genießen Service von A bis ZService von A bis Z

Anreise, Einreise

Aus Deutschland bieten die por­
tugiesische Fluggesellschaft TAP 
und die Lufthansa Linienflüge 
von Berlin, Frankfurt/Main und 
München nach Lissabon. Auch 
von vielen Billigfluggesellschaf­
ten wie z. B. Easyjet, Air Berlin 
oder Germanwings werden ver­
schiedene portugiesische Ziele 
direkt oder mit einmaligen Um­
steigen angeflogen. Von Wien 
aus fliegt die TAP (www.tap.
pt) täglich nach Portugal, in der 
Schweiz bieten Swissair und TAP 
Direktflüge von Zürich und Genf 
nach Lissabon und Porto an. Von 
Deutschland, Österreich oder der 
Schweiz dauert der Flug knapp 
drei Stunden. Lissabon erhebt 
für die Einreise auf dem Luft- 
und Seeweg sowie für die ersten 
sieben Hotelnächte eine Abgabe 
von je € 1.

Für eine Anreise mit dem ei­
genen Auto sollte man sich zwei 
bis drei Tage Zeit nehmen. Ab der 
französisch-spanischen Grenze 
südlich von Biarritz sind es noch 
etwa 1100 Kilometer bis Lissabon. 
Die französische Eisenbahn bie­
tet einen Autoreisezug von Paris 
nach Lissabon an. 

Für die Einreise aus den EU-
Staaten und der Schweiz genügt 
der gültige Personalausweis. 
Kinder unter 12 Jahren benötigen 
einen eigenen Reisepass mit Licht­
bild. Haustiere müssen durch ei­

nen implantierten Chip eindeutig 
zu identifizieren sein und benö­
tigen eine europäische amtstier­
ärztliche Impfbescheinigung.

Auskunft

Detaillierte Vorinformationen er­
hält man in den portugiesischen 
Touristikämtern. Darüber hinaus 
kann man die jeweiligen örtlichen 
Büros des Turismo anschreiben. 
Die Adressen sind jeweils im Ser­
viceteil der Orte angegeben. Für 
Rechtsfragen und hoheitliche An­
gelegenheiten sind die Botschaf­
ten und Konsulate zuständig.

Vor Ort erteilen alle Büros des 
Turismo detaillierte Auskünfte. 
Die Angestellten sind bei der 
Zimmersuche behilflich, geben 
Auskunft über besondere Ver­
anstaltungen, wissen, wo das 
Fundbüro ist und geben einfa­
che Stadtpläne und sonstiges 
Informationsmaterial kostenlos 
aus. Die Angestellten sprechen 
meist mindestens eine Fremd­
sprache. In einigen Büros werden 
kunsthandwerkliche Erzeugnisse 
der Region zum Verkauf ange­
boten.

5  Turismo de Portugal 
Zimmerstr. 56, 10117 Berlin 
& (030) 254 10 60
www.visitportugal.com
Auch zuständig für die Schweiz 
und Österreich.

Portugal in Zahlen und Fakten

Größe: Festland 89 060 km2, Azoren und Ma­
deira zusätzlich 2581 km2, 832 km Küsten­
linie von 2047 km Grenzlinie, in 18 Distrikte 
(districtos) eingeteilt
Ausdehnung: 560 km (Nord–Süd), Ost–West max. 218 km
Höchste Erhebung: Torre im Estrela-Gebirge mit 1993 m (auf dem 
Festland), Pico Alto mit 2351 m (auf den Azoren)
Einwohner: ca. 10,4 Mio.
Hauptstadt: Lissabon, ca. 550 000 Einwohner im Stadtkern (weitere 
größere Städte: Porto, Braga, Coimbra Évora, Faro)
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Die wichtigsten Wörter für unterwegs

Alltag/Umgangsformen

Der erste Kontakt mit der gesprochenen portugiesischen Sprache wird ver-
unsichern, man versteht so gut wie gar nichts. Die vielen Nasal- und Zisch-
laute lassen Wörter, ja ganze Sätze ineinander übergehen. Zudem klingt 
alles furchtbar schnell. Doch das sollte nicht entmutigen. Das Portugiesische 
gehört zur Familie der romanischen Sprachen, jedoch mit einer eigenen 
Aussprache. In der Grammatik und im Wortschatz ähnelt es sehr dem Spa-
nischen und Italienischen, in geringerem Maße auch dem Französischen, 
doch man sollte nicht versuchen, die Wörter z. B. mit der französischen 
oder spanischen Betonung auszusprechen. Man wird Sie kaum verstehen. 
Leichter ist es da schon beim Lesen – hier helfen die Latein-, Französisch-, 
Spanisch- oder Italienischkenntnisse ein Stück weiter. Trotzdem sollte man 
versuchen, sich einige Begriffe einzuprägen. Die Portugiesen freuen sich 
sehr, wenn Ausländer bemüht sind, ihre Sprache zu sprechen (auch wenn 
es nur ein paar Brocken sind). Ein bom dia (Guten Tag) verleitet schon zu 
der Bemerkung, wie gut man portugiesisch spricht.

Viele Portugiesen können ein wenig Englisch oder Französisch, und 
wegen der vielen Emigranten ist es durchaus möglich, dass man deutsch 
angesprochen wird. Und noch ein Tipp: Schreibt man Wörter oder Namen 
auf einen Zettel, klappt es meist mit der Verständigung.

Einige Bemerkungen zur Aussprache vorweg: Das portugiesische Alpha-
bet kennt nur 23 Buchstaben: k, w und y kommen nicht vor. Es gibt neun 
Nasale, das sind Vokale, die durch die Nase gesprochen werden und oft 
durch ein spezielles Zeichen über dem zu nasalierenden Buchstaben, der 
so genannten Tilde ~, markiert sind: ã, ãe, ão, õe, im, em, am, om, um.

Die anderen Vokale spricht man so aus: Das a erscheint als betonter 
(offener) und unbetonter Vokal, wobei das betonte a meist durch einen 
Akzent (á offen, â geschlossen zu sprechen) hervorgehoben wird.

Das e gibt es ebenfalls als betonten und unbetonten Vokal, wobei das 
unbetonte e entweder zum i hin (im Anlaut und vor einem anderen Vokal) 
oder wie das französische e ausgesprochen wird. Das betonte e wird ent-
weder offen (é) oder geschlossen (ê) gesprochen. Das i spricht man wie das 
deutsche i (wie z. B. in Knie) aus.

Das unbetonte o wird zu u, das betonte o entweder offen (ó) oder ge-
schlossen (ô) gesprochen. Nach q und g wird das u gesprochen, wenn ein 
a oder o folgt; steht nach dem u ein e oder i, bleibt es stumm. Diphtonge 
wie au, ei, eu spricht man getrennt voneinander aus.

Zur Aussprache der Konsonanten: 
Vor a, o und u wird das c wie k gesprochen; vor e und i wird es zu ss, ç 

wird zu ss, ch werden zu sch.
g wird vor e und i zu einem stimmhaften sch, vor a, o und u bleibt es g.
Das h ist immer stumm. Das j spricht sich wie ein stimmhaftes sch. 
lh werden zu lj. Das m oder n am Wortende zeigt nur die Nasalierung des 

vorangegangenen Vokals an und bleibt stumm. nh werden zu nj.
q steht immer mit dem u zusammen, vor e und i wird es zu k. 
s wird am Wortende oder vor einem stimmlosen Konsonanten zu sch.
v wird wie das deutsche w gesprochen. x wird überwiegend zu sch.
z wird am Wortanfang und zwischen zwei Vokalen als weiches s gespro-

chen, am Wortende zu sch.
Im Portugiesischen gibt es nur zwei Geschlechter. Der bestimmte/unbe-

stimmte Artikel für das Maskulinum ist o/um und im Plural os/uns, für das 
Femininum a/uma und im Plural as/umas. Der Artikel wird immer benutzt, 
auch bei Vornamen.

Guten Morgen/
Guten Tag! (bis 12 
Uhr mittags)

Bom dia!

Guten Tag! (von 12 
Uhr mittags bis zur 
Dämmerung)

Boa tarde!

Guten Abend! Boa noite!
Gute Nacht! Boa noite!
Hallo! Olá!
Wie geht es dir? Como estás?
Wie geht es Ihnen? Como está?
Auf Wiedersehen, 
bis zum nächsten 
Mal!

Adeus, até à 
próxima!

Tschüss! Ciao!
Bis bald! Até em breve!
Bis morgen! Até amanhã!
Schön, dich kennen 
gelernt zu haben.

Foi um prazer ter-
te conhecido.

ja/ nein/ vielleicht sim/não/talvez
Ich heiße… Chamo-me…
Wie heißt du? Como te chamas?
Wie heißen Sie? Como se chama?
Entschuldigung! Desculpe/Desculpa!
Bitte por favor, faz favor
Danke! Obrigado/Obri-

gada!
Bitte schön/Keine 
Ursache!

De nada!

Falls Sie nicht alles verstehen, können Sie 
sagen: Não percebi. Repita, por favor. 
Wenn auch das nichts hilft, bleibt noch die 
Möglichkeit, sich das Gesagte aufschrei-
ben zu lassen: Escreva-me isso, por favor.

Autofahren 

Sollten Sie mit dem Auto unterwegs sein, 
können Sie die folgenden Vokabeln sicher 
gut gebrauchen.

Ich möchte ein 
Auto mieten.

Queria alugar um 
carro.

einen Gelände-
wagen

um carro para todo 
o terreno

ein Motorrad uma moto
ein Wohnmobil uma auto-caravana
Wie viele Kilometer 
sind im Preis ent-
halten?

Quantos quilómet-
ros estão incluídos 
no preço

Mein Auto ist 
aufgebrochen 
worden.

O meu carro foi 
arrombado.

Bitte geben Sie mir 
Ihren Namen und 
Ihre Versicherung 
an.

Dê-me, por favor, 
o seu nome e a 
sua companhia de 
seguros. 

Sie sind zu schnell 
gefahren.

O Senhor vinha 
muito depressa.

Ich bin ... km/h 
gefahren.

Eu vinha a ... km 
à hora.

Führerschein a carta de con-
dução

Ihre Papiere, bitte. Mostre-me os seus 
documentos, por 
favor.

Sie haben die Kur-
ve geschnitten.

O Senhor cortou a 
curva.

Sie sind zu dicht 
aufgefahren.

O Senhor vinha 
muito em cima de 
mim.

Autobahn a auto-estrada

Parkplatz o parque de 
estaciona mento

Parkuhr o parquímetro
Parkscheinautomat o parcométro 

colectivo
Kann ich hier 
parken?

Posso estacionar 
aqui?

Sicherheitsgurt o cinto de segu-
rança

Tankstelle as bombas de 
gasolina

Benzin a gasolina
bleifrei sem chumbo
Diesel o gasóleo
Wie weit ist es 
bis zur nächsten 
Tankstelle?

Onde ficam as 
próximas bombas 
de gasolina?

Bitte volltanken. Encha o déposito, 
por favor.

Machen Sie bitte 
einen Ölwechsel.

Agradecia que 
mudasse o óleo.

fahren conduzir
abschleppen rebocar
reparieren concertar
überqueren atravessar
Gang einlegen meter a mudança
Stadtplan a planta de cidade
Sicherheit a segurança

In der Werkstatt Na oficina
Ich hatte einen 
Unfall.

Tive um acidente.

Ich habe kein 
Benzin mehr.

Já não tenho mais 
gasolina.

Könnten Sie 
meinen Wagen 
abschleppen?

Podia rebocar o meu 
carro?

Mein Auto springt 
nicht an.

O meu carro não 
pega.

Die Batterie ist 
leer.

A bateria está 
descarregada.

Die Bremsen funk-
tionieren nicht.

Os travões estão 
avariados.

Werkstatt a oficina
Motoröl o óleo do motor
Ölwechsel a mudança de óleo
Motor o motor
Getriebe a caixa de veloci-

dades
Zündkerze a vela
Kotflügel o guarda-lamas
Vergaser o carburador
Blinker o pisca-pisca
Reifen o pneu
Anlasser o motor de arranque
Kupplung a embraiagem
Lichtmaschine a máquina de ilumi-

nação
Scheinwerfer o farol
Kühler o radiador

Einkaufen

Was kostet …? Cuanto custa …?
Geld o dinheiro
Kasse a caixa
ausgeben gastar
bezahlen pagar
verkaufen vender
Sonderangebot a promoção
Schaufenster a montra
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Die fetten Seitenzahlen verweisen auf aus­
führliche Erwähnungen, kursiv gesetzte 
Begriffe bzw. Seitenzahlen beziehen sich 
auf den Service.

Albufeira  72 f., 84
Alcácer do Sal  59
Alcobaça  27, 31 f., 52
Alentejo  5, 58–63, 66, 80, 82
Algarve  4, 5, 8, 58, 59, 65–77, 84
Almansil  71 f.
Alto Douro/Tal des Duoro  5, 52–57
Alvor  76
Anreise  78 
Arraiolos  59
Auskunft  78
Autofahren  78 
Automiete  78
Aveiro  34 f.

Barcelos  46, 47
Batalha  27, 33, 52
Beiras  34–41
– Beira Alta  5, 34–41
– Beira Baixa  5, 34–41
– Beira Litoral  5, 34–41
Beja  60 f.
Belmonte  35
Bisalhães  41, 57
Bom Jesus do Monte  49
Braga  6, 46, 47 ff., 78
Bragança  9, 52, 53 f.
Briefmarken  83
Buarcos  39
Buçaco, Parque Nacional do  40  

Cabo da Roca  26
Cabo de São Vicente  77
Caldas de Monchique  75 f.
Camping  85
Carvoeiro  66, 73
Casa de Mateus  57
Cascais  27, 28
Castelo Branco  35 f.
Castelo de Vide  61 f.
Castelo dos Templários  33
Castelo Melhor  56
Cerro da Vila  73
Chaves  52, 53
Citânia de Briteiros  49
Coimbra  8, 36 f., 78 , 83
Condeixa-a-Nova  38
Conímbriga  38
Costa Verde  5, 46–51
Costa Vicentina  77, 84
Covilhã  38 f.
Cromelique dos Almendres  63

Diplomatische Vertretungen  79
Douro  42, 43
Douro Litoral  46–51

Einkaufen  79
Einreise  78
Elvas  59
Essen und Trinken  80 f.
Estoril  27, 28
Estremadura  5, 26–33
Estremoz  59
Èvora  59, 62 f., 78

Fado  14, 25, 83
Faro  69 f., 78 , 79

Fátima  32
Feiertage, Feste, Veranstaltungen  81  
Ferragudo  73
Figueira da Foz  39

Geld  81
Gerês, Gebirge und Nationalpark  46, 

49, 84 
Guarda  39 f.
Guimarães  7, 49 ff.

Handicap,  Hinweise für 
	 Menschen mit   81

Internet  81 f.

Kinder  82
Kleidung  82
Klima    82
Kreditkarten  81

Lagos  66, 76
Lamego  55
Lissabon  6, 8, 10, 11, 12–25, 26, 42, 52, 

58, 65, 78, 79, 80, 81, 83, 84, 85
– Alfama  14
– Arco Triunfal  14, 22
– Bairo Alto  15
– Baixa  14, 23
– Belém  17
– Cacilhas  18
– Cais do Sodré  18
– Casa de Cerca/Centro de Arte 

Contemporânea  18, 20
– Castelo de São Jorge  13, 22
– Centro de Arte Moderna  20
– Chiado  16
– Elevador da Boca do Vento  18
– Elevador da Glória  15
– EXPO-Gelände  17 f.
– Kathedrale Sé  13
– Lisboa Story Center  20 f., 82
– Miradouro Santa Luzia  13
– Miradouro de São Pedro de Alcântara  16
– Monumento dos Restauradores de 

Portugal  15
– Mosteiro dos Jerónimos  17, 23
– MUDE Museo do Design e da Moda  21
– Museu Calouste Gulbenkian  21
– Museu de Artes Decorativas  13
– Museu do Chiado  21
– Museu da Marinha  17, 21
– Museu Nacional de Arte Antiga  21
– Museu Nacional do Azulejo  21 f.
– Museo Nacional dos Coches  17, 22
– Museo Nacional de Etnologia  21
– Museo Oriente  22
– Núcleo Arqueológico da Rua dos 

Correeiros  23
– Oceanário de Lisboa  18, 23, 82
– Palácio Foz  15, 20
– Palacio dos Marqueses de Fronteira  

23
– Torre de Belém  17, 23
Loulé  70 f.

Mafra  27, 30 f.
Marvão  61 f.
Medizinische Versorgung  82 f.
Mértola  63
Minho  46–51
Miranda do Douro  52, 55 f.
Monsaraz  64



93

Reiseregionen, Orte und SehenswürdigkeitenErleben & Genießen RegisterRegister

Monte Fóia  76
Monte Gordo  67
Muxagata  56

Nachtleben  83
Nazaré  32
Notfälle, wichtige Rufnummern  83  

Óbidos  31
Öffnungszeiten  83
Olhão  68 f.

Palácio de Estói  71
Parque Arqueológico do Vale do Cõa   

56
Pisões  61
Ponte da Piedade  76
Ponte de Lima  46, 51
Portalegre  61 f.
Portimão  73 f.
Porto  13, 42 ff., 78, 79, 80, 83, 84, 85
– Bischofspalast  43
– Cais da Ribeira  43
– Casa do Infante  43
– Fundação Serralves  44
– Igreja de São Francisco  43
– Jardim do Passeio Alegre  44
– Kathedrale Sé  43, 45
– Museu do Vinho do Porto  44 f.
– Museu Nacional de Soares dos Reis  45
– Museu Romãntico  45
– Palácio da Bolsa  42, 43, 45
– Ponte Dom Luis I  42
– Torre dos Clérigos  43, 45
Portugal dos Pequenitos  37
Portwein  5, 44, 54, 80
Post  83
Praia da Rocha  66
Presse  83 f.

Quarteira  72, 73
Queluz  27, 28 f.
Quinta de Marim Quelfes  70
Quinta do Lago   71

Rauchen  84
Redondo  64
Reisezeit  82
Ria de Aveiro  34 f.

Ria Formosa, Reserva Natural  69  
Ribatejo  5, 26
Rio Alvor  76
Rio Arade  73, 74
Rio Cávado Barcelano  47
Rio Dão  34
Rio Gilão  68
Rio Lima  51
Rio Mondego  36
Rio Nabão  33
Rio Sado  26, 27

Sagres  8, 77
Santarém  26
São Lourenço  71 f.
São Pedro do Corval   64
Serra da Estrela   41, 78
Serra de Monchique  66, 76, 84
Setúbal  26, 27 f.
Sicherheit  84
Silves  74 f.
Sintra  27, 29
Sport und Erholung  84
Strom  84

Tal des Tejo  26–33
Tavira  67 f.
Tejo  11, 13, 18, 26, 58, 84
Telefonieren  84
Tomar  8, 27, 33, 52
Tondela  41
Torre, Berg  34, 41, 78
Trás-Os-Montes  5, 52–57
Trinkgeld  85

Unterkunft  85 

Verkehrsmittel  85
Viana do Castelo  46, 51
Vilamoura  72
Vila Nova de Foz Cõa  6, 56
Vila Nova de Milfontes  59
Vila Real  52, 56 f.
Vila Real de Santo António  66 f.
Vinho Verde  47
Viseu  7, 41

Zeitzone  85
Zoll   85

Ein typisches Algarve-Motiv: die Ponte da Piedade
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